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Bitte beachten Sie:

Bei den hier vorgestellten Klausurlösungen handelt es sich nicht um Musterlösungen der Fernuni Hagen.  

Diese Lösungsvorschläge sind nicht als exklusive Lösungen zu sehen. In der Regel bestehen 
verschiedene Optionen, eine Aufgabe zu lösen. Bitte beachten Sie dies bei der Bearbeitung der 
Klausuren. Außerdem empfehlen wir dringend die vorherige Bearbeitung unserer Online-Vorlesungen, 
da nur diese umfassend den Klausursto" abdecken - viele mögliche Aufgaben waren nämlich noch nie 
Klausurfragen und tauchen daher nur in den Online- Vorlesungen auf. 

Wichtig: Es sind nur all jene Lösungen aufgeführt, die sich auf Klausuraufgaben beziehen, welche aktuell 
für das Modul Grundlagen der Wirtschaftsmathematik Kurs 40600 Modul 31101 der Fernuni Hagen 
klausurrelevant sind. 

Sollte Sie Fragen zu den nicht-klausurrelevanten Aufgaben haben, wenden Sie sich bitte per Mail an uns. 

Die Klausuraufgaben sind nicht enthalten, da sie dem Urheberrecht unterliegen und Eigentum des 
Erstellers seitens der Fernuni Hagen sind. Sollten Sie Fragen zu den Aufgabenstellungen haben, 
erreichen Sie uns per E-Mail.
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Man kann sich den Sachverhalt durch einen Zahlenstrahl verdeutlichen. Es werden jeweils am Jahresende 799,10 € einbezahlt und dann 
verzinst.  

Rechnerisch bedeutet dies, dass wir die erste Zahlung n-1 Jahre lange verzinsen. Die zweite Zahlung verzinsen wir ein Jahr weniger, also 
n-2 Jahre und die dritte Verzinsung entsprechend n-3 Jahre. 
Damit das verständlich wird, nehmen wir an, die Zahlungen würden bis zum Ende des dritten Jahres gezahlt. Dann würde die erste 
Jahreszahlung (also zu t=1) genau zwei Jahre verzinst. Die Zahlung in t=2 wird nur ein Jahr verzinst: 

Wir haben also die Reihe 799,10 ∙ 1,025(n-1) + 799,10 ∙ 1,025(n-2) + … + 799,10 ∙ 1,025 + 799,10 (letzte Zahlung) nach n aufzulösen. Das klappt 
mit der Rentenbarwertformel (nachschüssig, da am Ende des Jahres). Dabei stellen wir nach n um und erhalten 23 Jahre.
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Kn=a⋅
qn−1
q−1 <=> 24.440,02=799,10⋅1,025

n−1
1,025−1 <=>

24.440,02
799,10 ⋅0,025=1,025

n−1

<=>
24.440,02
799,10 ⋅0,025+1=1,7646108=1,025

n <=> n= ln 1,7646108ln1,025 =23

t=0
nach einem Jahr 

t=1
nach zwei Jahren 

t=2
nach drei Jahren 

t=3

 799,10 € 

… nach n Jahren 

 799,10 €  799,10 € …  799,10 €

t=0
nach einem Jahr 

t=1
nach zwei Jahren 

t=2

nach drei Jahren 
t=3
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Aufgabe 42: 
Die Funktion f(x) ist in diesem Fall abschnittsweise definiert. Das bedeutet, dass wir eigentlich zwei Integrale suchen, einerseits zwischen 
-6 und 12 für die Funktion 5,25x und zwischen 12 und 15 für die Funktion 6x-9. Also lautet die Aufgabe 

Wie bei den Aufgaben in der Vergangenheit haben wir auch hier den Umstand, dass die Betragsfunktion sich aus zwei Teilen 
zusammensetzt (vgl. Bild). Wir müssen daher die Betragsfunktion wieder an der Stelle „Null“ aufspalten. 
Dabei ist die Funktion zwischen -6 und 0 fallend, entspricht damit f(x) = -5,25x. Damit erhalten wir: 

Stammfunktionen bestimmen:
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Zu berechnen ist das Integral (hier ungleich Fläche!) zwischen der Funktion f(x) und der x-Achse. Da es sich um eine 
Betragsfunktion handelt, wird kein Anteil der Funktion im Negativen liegen. Eine Skizze ist zu Beginn sinnvoll. 

Wir erkennen eine Besonderheit. Diese Funktion hat zwei Nullstellen, nämlich bei x=4 und x=12. Das bedeutet, dass die 
hier rot dargestellte Fläche separat bestimmt werden muss, weil sie im negativen Bereich liegt. Somit lautet unsere 
Aufgabe: 

Weil das Integral zwischen 4 und 12 negativ sein wird, schreiben wir davor ein Minuszeichen, dadurch wird der Anteil 
positiv.
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